Wie finanziere ich die Unternehmensnachfolge?

Vortrag am 20. Mai in der Handelskammer Bremen, 17 bis 19 Uhr

Ein bestehendes Unternehmen zu übernehmen bedeutet für den Nachfolger gleichzeitig auch eine Existenzgründung. Die Übernahme eines bestehenden Betriebs hat den Vorteil, dass er bestenfalls gut eingeführt ist und Beziehungen zu Kunden und Lieferanten aufgebaut sind. Doch das hat seinen Preis. Deshalb sollte die Finanzierung gründlich vorbereitet werden. 

“Werden hier die Weichen falsch gestellt, gefährdet dies das gesamte Unternehmen“, 
sagt Diplom-Bankbetriebswirt Hans Jürgen Mahlstedt (ADG). Zu einer erfolgreichen Vorbereitung gehören unter anderem die richtige Ermittlung des Kapitalbedarfs und das Wissen um Förderkredite. 

In seinem Vortrag „Wie finanziere ich die Unternehmensnachfolge“, am Dienstag, 
20. Mai, von 17 Uhr bis 19 Uhr in der Handelskammer Bremen (Am Markt 13) 
informiert Hans Jürgen Mahlstedt über Möglichkeiten der Finanzierung eines zu übernehmenden Unternehmens und darüber, was für die Verhandlungen mit Banken zu beachten ist. 

Wie viel Eigenkapital und Sicherheiten müssen Nachfolger mitbringen und welche Rolle 
kann der Übergeber beim Verkauf spielen? Auch auf diese Fragen wird der auf kleine und mittelständische Unternehmen spezialisierte Berater und geschäftsführende Gesellschafter des Beratungsunternehmens INOVA Innovative Management Beratung GmbH anhand von Praxis-Beispielen eingehen.

Der Vortrag ist kostenlos.

Was zählt? Harte und weiche Faktoren in der Unternehmensnachfolge

Vortrag am 29. Mai, im RKW Bremen-Nord, 17 bis 19 Uhr

Wenn eine Betriebsübergabe näher rückt, gilt es emotionale und rechtliche 
Fragen zu klären. Häufig liegt in der Mischung aus Gefühls- und Sachentscheidungen 
viel Sprengstoff. Manchmal verhindern familiäre Konflikte, dass die Beteiligten 
gemeinsam eine vorteilhafte steuerrechtliche Lösung finden. 
Bevor beim Geld die Liebe aufhört, ist es wichtig, dass Übergeber und Nachfolger 
sich über ihre Ziele und Wünsche klar werden. „Wir erleben immer wieder, dass Themen 
wie Recht, Steuern und Geld sich stark vermischen mit seelischen Befindlichkeiten. 
Deshalb sollten diese Faktoren vor einer Unternehmensübergabe gleichermaßen berücksichtigt werden“, rät Steuerberater Volker Thierfeld. 

In seinem Vortrag „Was zählt? Harte und weiche Faktoren in der Unternehmens-
nachfolge“, von 17 Uhr bis 19 Uhr im RKW Bremen-Nord, Gerhard-Rohlfs-Straße 63, berichtet Thierfeld auch darüber, wann der Einsatz externer Berater (Anwälte, Berater, Unternehmensmakler) sinnvoll ist und wann nicht. Außerdem beschreibt der Bremer Steuerberater anhand von Praxisfällen, wie eine festgefahrene Nachfolge gerettet 
werden kann.

Der Vortrag ist kostenlos.

Was ist mein Unternehmen wert?

Vortrag am 5. Juni im t.i.m.e Port II Bremerhaven, 17 bis 19 Uhr

Das eigene Unternehmen zu verkaufen bedeutet für viele Unternehmer auch das Lebenswerk abzugeben. Nachfolger stehen vor der Herausforderung, die Finanzierung sicher über die Bühne zu bringen. „Für beide Seiten ist es in der Regel das größte 
Geschäft im beruflichen Leben“, weiß Diplom-Bankbetriebswirt (ADG) Hans Jürgen Mahlstedt.
Dieses Geschäft bedarf einer genauen Vorbereitung. Dafür sollten bestimmte Fragen 
genau beantwortet werden, rät der auf kleine und mittelständische Unternehmen spezialisierte Berater: Wie sieht ein Übergabeplan aus? Wie wird er umgesetzt? Wie wird der Unternehmenswert ermittelt? 

In seinem Vortrag „Was ist mein Unternehmen wert?“, am Donnerstag, 5. Juni, 
von 17 Uhr bis 19 Uhr im t.i.m.e Port II Bremerhaven (Barkhausenstraße 2), informiert 
Hans Jürgen Mahlstedt darüber, wie ein positiver Abschluss eines Unternehmensverkaufs gelingen kann. Mahlstedt ist geschäftsführender Gesellschafter des Beratungsunternehmens INOVA Innovative Management Beratung GmbH

Der Vortrag ist kostenlos.

Information und Anmeldung: 

RKW Bremen GmbH

Projektbüro Unternehmensnachfolge

Gerhard-Rohlfs-Straße 63, 28757 Bremen

Telefon: 0421-66 32 76

Ansprechpartner: Michael Stuckenberg, Dr. Achim Gutowski
E-Mail: stuckenberg@rkw-bremen.de sowie gutowski@rkw-bremen.de
www.rkw-bremen.de
www.begin24.de
Unterstützung bei der Unternehmensübergabe:

Beratung und Förderung durch das RKW Bremen GmbH, (Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft)

Im Auftrag des Senators für Wirtschaft und Häfen beraten das RKW Bremen und fünf weitere Partner - BIG Bremen, Handwerkskammer Bremen/Bremerhaven, BIS Bremerhaven, IHK Bremerhaven, Handelskammer Bremen - kostenlos zum Thema Generationswechsel und begleiten auf Wunsch auch den Prozess. 
Übernehmer und Übergeber können die vertrauliche und kostenlose Suchdatenbank/Matchingbörse „INUNA“ des RKW nutzen. Ein Angebot mit Blick auf die Zukunft: In den kommenden fünf Jahren steht in mehr als 2.800 Betrieben im Land Bremen eine Nachfolge an.

Das RKW Bremen vermittelt Unternehmern und Nachfolgern eine umfassende Beratung in allen Schritten der Übergabe: von der Wertermittlung des Unternehmens bis zur Moderation zwischen den beteiligten Partnern unterstützt das RKW-Projektbüro den Führungswechsel im Unternehmen und Betrieben. Die Beratungen durch Experten werden auch finanziell gefördert. 

